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Ein Peilarnpfanger fUr das 80m-Band 
mit Rahmenantenne 
von Rainer Ploller, ~ ~ 3 5  

1. Einleitung 

Auf den ktzien Weltmeislersdaiten h Amateurfunkpeilen kannten immer wieder 
Teilnehmer aus Osteuropa mit Rahrnanmtennen bei dan 80m-Wetlbewerban baobachtet 
werden. Da in der -deulschspraehigen Amataurfunkliteralus wank über Peilempfinger mit 
Rahmenantennen zu tlndan Ist. wird h der folgenden Beschreibung versucht die Vorteile 
ehes solchen Ernphgers .glegeniiber ehern Empfhger mit Ferritantenne 
auizuzetgen. Desweiteren werden alle wichttgen Detaüs des Empfängers erkiärt. 

Der hier beschriebene Emphger  ist nicht als ElnstelgermodeU gedacht. sondern soll 
dem erfahrenen Pehr die MogUchkeit geben, noch genauer mit Karte und KPmpass zu 
arbeiten. Pellwettkhpter mit Qrlen tlerungslaufer fah~ung k8nnen aus graßerer Pe$enauigLelt 
enarme Vorteile ziehen. 

Dazu eh Beispiel: Ein LSufer pellt m Start ab Sender und tragt die Peilstrahlen in 
dle Karte e h .  dann iäuit er in Richtung des stärkstan Senders. Auf dem W e g  zum 1. 
Sender hält er immer Konldt zur Karta. soda6 er am 1. Sender dessen Standort in dje 
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Karte ein2eichnen kann. V P ~  diesem Standort peilt er npcbrn& die verbklbendea Sender 

und trhi die Peilstrahlen wieder in die Karle ein. Es entslehen so Schnittpunkte der 
Pehtrahlan vom Stnrt und vom 1. Sender, an dsnsn dle anderen Sender tu finden 
sind. Man kann natirkh dle Peilungen auch von ledam anderen Standort aui 
durchführen. gofern er auf der Katte bekannt Ist. So kann sich der LButer auf der 
Karle den s&neiisten und bequemsten Weg sucben und mu8 die Sender nur no& im 

Flahfeld suchen. Da der Liuler jetzt auch dle Entl~~nungen zu den Sendern besser 
abeehä~inn kann, kann @I r k h  auch coinm Kräfte und dia Zai! boroor aintnhn. Ei ht 
dem Läufer nun rnügtich durch Dosierung seiner Laufgeschwindigkeit au Beginn des 
Durchgangs im Nahfdd des Senders zu sein, 

erleaunaen u r  KonstruIrtim 
- 

Bal dam hier bssch~hbenen Pellempfängar wird ehe Rahmenanbnne verwendmt. In den 
letzten Jahrzehnten wurde db Rahmenantenne von der Perritanlanne auf Grund btar 
rinfbersn Mechanik verdrängl, Im folgenden wird dle Rahmenantenne arklart und der 
Ferritantenne g8.seenübergestellt 

Dba Rahmenantenne isl db. älteste Psilantenne Iberhnupt. Sie findet heute noch wdtg 

Verbreitung im Saefunh fiir autornatlsehe Adaßd-Pailanhgen. 

Man unterscheidet zwei Arten von Rahmenantennen: 

m 1, Db rmgaicliirta B l l m i i u t m m i i .  Sh bestuht aus einem Garteil aus 
Holz dir Kunststoff, über das rnehrare Wlndun~sn Draht in makt rechteckiger 
Form gerpannt sind. Diere Art der Anlenna wurde arn Anfang der 
Funktechnik seht alt statt Drahtnntenne benutzt, 

2. Dim earclir itr  Rrhremutrrmm. In einm runden oder ectigen 

Rahmsn aus Melaiirohr, der an einer ShUe unierbrochen sein muD, werden 
mehrara Windungen Draht durchgo28delt. Das Rohr schirmt dla eigentilche 
Antenne gegen die elektrischen Peldiinien ab und die Antenne nlmrnt nur 
noch die magnetischen PeldUnien auf. 

Aut Grund des Vorteils der ekktrMen Schirmung wird h Weiteren nur noch die 
gescshismte Rahmenantenne betrachtet 

Die Leislunprfahigisit einet Anlenna wird nach dsi Spannung, die sie an einen 
E m p h g e r  abgaben kann kurteiit. 



Bai der Ferrit- und Rahmenantenne entsteht dkw Spannung durch Induktion. Je mehr 
megnethche FeMhien durch die Anlenne dringen. deslo grOBer Ist die indurierle 

I Rahmenantenne IbiaamUpL - -  I 
Spannung, Je gr&r die Fläche isl, die eine Rahmenantenne umfaßl, desto mehr 
magnetische Peldllnhn klnnen durch den, Rahmen dringen. Dle Perdtanlenne muß man 
sich wia eine winzigq Rahrnanintanne vo;slellen, durch dia ein Perritdab hhdurehgaateclit 
wkd. h c  Perrilmatarid bai dh Eigenschaft n ~ d d t s  FeMlinien, ähnikh wla ehe Lhw, 
zu pamrneh, V,h, die mwnatlscfien Faidliniea werdsn "verben" und durch den 
Perritatab gwtübrt, Dadurch wird bai der Perrilaatenae das Peilmhimum etwa breitir ais 
bei dar Rahmenantenne. Neben einem ausgeprktem Minimum bat ddle Rabmenantanna 
noch den Vorteil eher ideabn Sdirmung rgp,en elsktrische Peidlfnh. Das mach! s i d ~  
voraliorn im NNnhfeid und bsi: der Vor-fiYckbesttnmung bezahit. Um a k r  mff e h r  
Rahrnanantenne die g b b e  Spnnaun~ wh mit einer Parritanienne zu erzielen, mul) die 
RBtirnenanlenne wasaatlich er&r sein ab sins Psrritantenne, aber aueh die Ricbtwirkung 
wird dadurch entscheidend graßer. Im albrnelnen  EU^: I r  frCBet dar Rahmer. dedi  

hiimr d b  A m l m i i i m s p u i i i ~  mid Imstm IiCbir ist d b  Gatr, bzr. dmrtr 

1 .  

Beim bler beiehrlabenan Empfhnget wurde versucht shen Kompromks rwhchen 
HuidMkeil und gutem ldnlschen Daten t u  erzielen. Dia Peiigenaulgkeit der Anordnung 
liegt bei a 1 Grad, Bescndersg Augenmerk wurde auf die Einspeisunq in den Rahmen 
gabgt. Im Berslch der Spulenanschlüße Ist das Schutzrnhr HP-mhsk kalt, wdaß kelna 
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- Peilrahman in der Draufsicht 

P.Ilitng rn8 dsr 
RPhmmiRWnRI) 

utibntrnUiarta Elnhppluag in den Empihger auftrettea k m .  Beim Aufbau darf aut 

keinen Fali dh Unterbrechnung d~ Rabrnens Iberbrlckt wltrden. da wnd abSplU1 niChls 
amptangen werden kann (KurzrchluDwindung) 

22 Ern- 
.. 
nger - 

Ais gifnsfigite Eingangsstufe stPM eicb a$ symmetrischer Gsgsnlaktmbchsx mit 
DuPGate-MOS-Fels haraus. Disr M M s r  hat hervorqende Eigensehstten bezüglich 
Misdwerslhf un~, Kreuz- und Intermoduhtionsfedlgkeil, sodaß e h  Vorversthksr überfliißk 
bZ. An den bochohmigen, symrnetrltthen Eingang Mt sich die Rahmenanllenne p r a b h b  
anpassan. Dar syrnmetrkhe Eingang kampensiert zusammen mit dar symmelrhehen 
Rahmenanisnm dk Peillehbr, @&lelen) dle durch Handkapnrithl oder ähnUche Effekte, 
die PaUganaulglail itfirsnd beinfhißen. im Mischer bsmn sich mechanlrche, durch den 

Aufbau bitdhgle, Symmtitrhfebler ekktrlsch noch austrhmen. 



Das ZP-Teil b t e b l  aus ehem melstutkem, üandfiitsr gakupplern Verslbker und ehern 

ProduktdeCkfw zur Lhrnoduhtlon, AUa diesa Stufen sind mii Dual-Gate-MOS-Fels besliidt. 
Db Rwluna iif&t duroh Änderutas dm Driliicbomm dm bldma V~i~kl;orlimoiainrin 

und ermlicht ginen Regelumfang von GY, 100 dB bui sshr eulw Linepritäl. Die Stellheil 
der RwektinnKi Mt sich individuell einstihn. Im V m r g b i  zu Empfhgera mit dem 
fC TCAUO erreicht man hier e h e  detiiye, Hhare  und immar etideulki Reenltinnhb, 

- 
Die bciden Mbch~W1oren sind mit FETs auigebaut. Der VFO diwingt Yberhdb der 
Emptangsirequent Beim VPO Ist auC Grund der ocbrnolbiildkem ruf einen 
guten Gkkhbut  ml dem Ehgangihreh zu a t e n .  i h r  BFO xbwlngt auf a 458kHe. 
Zur Stabillslerung der Fraqusu whd ein Ksrmikresonator verwendal. 

- 
FUr dia Vor-IRYdbeslhmiing wird dem Feld ml( ehern 160 mm Iingen Stab dIe 
elieki~irdii Kompenela entnommen, Mtl efnm Transktw wird db elektrircba K a m p e t i  
verstärkt und zur Ubsrlagarung in dts Rnhmenanienne efngekoppell. Dia Verstärkung d h r '  
Skle ist rsgmlbu und bei rlchtlgsm Abgleich ist e h  Vor-IRYdverbYnfs von 40dB mglkb.  

Die t l r  ehan Pehmpfänger wichtige gr& Lautsihke: wlrd in s h m  NP-IC ermugt Da 
der Empfänger sehr Ub~struerrtagrfosl hi, muß dar Benutzer UtcbnenhafZ" dnrcb gr& 

Loutsl$rke daxan wlnnert werden, dbr Ragslung zurUd zu drehen. 



Beim Auf& ist wie fokl vorzugehan; 

W 1. Anterineniohr bbgen, eegmtber dem offmm Ende h e n  aufteilen. 

i 2. Aatm~onrohr aut db Liitorpbllo Ufon. 

3. Plastik, hlierts Sdaititza Pier HP-Litze an ain Slrck steifen Kupfer d e r  
Stahldraht Ulan und dumii dk Spulen ins Rohr fbdsh, 

* 4. Zdmphtte n x h  5estYcirungtph htilclren, dabei Becher der &ziliatarspuki 
RUI ieicht ~ 1 M t ~ n ,  

* 5, Taler, Buchsen und Polis mscbiiearen, 

* 6. A b ~ b i c k  VFO auf 3955 4205 kHa Irhmrin, dabei ist der obere Wer! 
nicht ui wichtig (ehre Bmidgreias) D& HF- Spannung mL1i a 3 . 4 V pp 
batreen. BPQ auf ca 458 kHz Bhmen, HP-Spnung ca 1 . 2 V pp 
Kopfhbrer rnschhßaa Trimmpol1 zur Mlrchersymmet~ierung in MAteMsUune 
bringen. Spannung mhm, 9s solltan zwischen I6 und 22 mA flWOaa. A b  
Spuhnfüter auf m u t h a h  Raudmn akJiljCben. An18nnmkrPiO auf ht tbs l~ l  
Signal trimmen, Auf ein Signal abstimmen und Kreise auf bsten Empfang 
nachgletcben. Frequenzregahin~ tmtm und Gbkhiauf zwiiichen OFziüatnr und 
Elngiuigskreb koatmUbren, gegdmneafaih durch ändern dar Oszhtur~pzile 
korrQbren, Bei Schwhgnokung dis !hrm- WfderstLda der ZF-Veretkkar 
vergr&rn, -8 t S- 
 fixt*^!. Spuienbacher .richtig verMtsa, 

9. Fsinabglaich mit ferligem Gerat. Ehstehng des Vor- RlckverhMtnb h. 
P r r k i  mü nhrn Sender in m M- 50 m Abstand. lri dsa 
Vor-lRPckverhiWnb 180 Grad gdrsbt mYbn die Anschllßs der Knppehpub 
vertauscht werdsn. 

10. T~fpeilung aui iri, 1OOm Entfernung. PeMehkr ermftkln und 
SymmtifeainoteBuag L~ntraUieren. Vbkr und IIPrnpasi anbauen und pittlirari. 



4. Anmerkungen 

Diircb shkm Stmunp: der Verstirhunn der %F900 auf den nisdrksn Praquenrsn kann 
es h BBrelCh der ZP.Versthkersfulen b l  muiehan E ~ e m p & ~ i  zu Schwtignstun~en 
Lomrnrtn, In dhsem Pail mlßen db Sousea-WMerslhde m a i t  vargrbßerl werden, bis db 
Schwbgnaigurtg bwoitigl kt. 

SlaH dar Transisloren BP247 und BF245 k6nnen PU& &irr T y p n  E300 oder E310 
~ Z W .  3300 d e r  J310 vsrwendat werden, Es tsl mrdhgs auf die andere 
AnschluBbebaeung nu achten, SoUts man beim Aufbau Schwierh&ei!en mit dem 
A~rehwhpan der &ziihtoraa haben, MI wiite man d h  Typsn ir30Q oder E310 bzw. 
J300 oder 5310 einsetzen, 

Db HF-Ragehing IaOt sich iiidhriduull anprismn, in dem man die WMerständu RSD 
und R52 verhdert. R5ü imlhml dh manhaie Ahchwikdmty und R52 W f t u ß t  dm 
Verhuf der Rsesihennänh, 

LiMI PrquenzbsIGCch Wl sich bcf BBdr~f einmean, Dmu wird ein zweiter Widerstaad 
ani Prequsnzrephr bonötit Die WsFto der zu hdermdm der einzu?Hrtmdan WMnrthde 
i h d  airperlmentell zu ermitteln. 



I. Jmge Funkpeilwettkämpfer. H ~ S  DUQ 

MMltWethg der Deutschen Dernotratlochen RepubMk 

WEB), Leipzig - 1. Auliage 1979 

t A h t w - B u c h  Eu1 RolhamneL Y210K 

MULIArveriq 'der Dgutrchen f)aniokretipcban RepubM 

3 Ein Peilempfänger für das 8Om-Band 
Holgar Eekbardt. DP2PQ 

CQ-DL M1 

4. T k  ARRL 1986 Handbodr 
Cbapter 4 : %M-SZata Basis 

Cbapter 12 : Rbdk Remjvhg Prhciplea - Mixers 

Cbapier 18 : Vake Cornmunbtinn 



Hinweis D h r  E G ~ R I ~  sind zur Pbrdeiung d r  
A r n a t s u r f u n k ~ n i  snlwldislt und rummsngsrlsUi worden. Dk Wdurgabe durch W h  
oder Druck mit Quabnnn&m t t  ausdriickikh erlaubt, 

DA VerOffantlicbunp erf* obne Ber~ckdcbtigune dar PaW(siluation und mklicbar 
Schutzredile Dritter, i)w Nlw;hhu der bssch~iohm lierila gssci~ieht auDerbilb dor Vin- 
~ntwottkhkeit dm Autms und M nur lilr nicht- eawerblicha Zwircts erlaubt, E n i ~  
srewarbkhe Nubung bedarf der schriftlichen ErkbaiE dw Autark 

Die geltenden aecetmkben und pcr2akhsn Bestimmungen hlnrklitkh &U, Erwerb, 
Berih und hlrieb von Sende- und Empfangsanhgm sind unbdingt zu bnnchten, 

Rainer Flößer 
DL 5 NBZ 
Jägerstr. 33 
8500 Numberg 60 



Kllnkenbuchsa 3 3  mm mit eekmgenem Scbdtkonlakl 
BNC-Elnbchbuclire f i r  elktriocbe Antenne 
VALYO-Pahntiimma~ vb + Eingnnguhrai* 
Keramikkondensator 
Keramlkkondensator 
Keramik kendensator 
Keramikkondensator 
Ksramikkondaacd~r 
h PRerbscber mit L3 

fi~amibhandensat~r 
Karamit kondinrator 
Ksrarnikkondenrntor 
Ksru~iikonden~ator 
Keramn kondensator 
im Piiterbectrer mit L5 
Keramikiondensator 
Katamikkondonsal~r 
Keiamikkondensatoi 
h FUterbecher rnii L7 
Koramkkondensatoi 
Keramikkondenaator 
~ramlkkond%nsalor 

Keramikkondensator 
Karamikkondengator 

Ksrunhkandiinsator 
Keramik kondeadator 

Keramikkondensslm 
Kerarnk kondenrator 
Kermjkkondansatnx 
Karamllrkondenlalor 
Keramikkondensalor Ti N750 vb YFO-DtUt 
bramlkbndenaalor Tk PI750 wie  VPQ-DrUl 
VALVO.Pollentrimmer rb VFO 
Kmramikkondensator 
Ksramikkondensalor 
Kerunif bndeisalw 



C39 
C40 
CI  1 
C42 
C43 
C44 

D 1 
D2 
D3 
D4 
PI 1 
PIZ 
IC t 
C? 
L I 
L2 
L3W 
L W  
L7B 
L9110 
LI 1 
RI . 
TL2 
R3 
R4 
R5 
Rb 
R7 
R8 
R9 
RIO 
R t l  
R12 
R13 
R14 
R15 
R l 6  
R17 
R 18 
R19 
Ra 

im P i h ~ f b c h ~ r  mit LlII 
Keramikkosdenratnr 
Tanlal-Elko 
TantaI-EHio 
Ksrmikkondennalor 
Tanlal-Elko 
Tunlal-Elko 
Y aricap-Diode 
Varlcap-Dloda 
Varhp-Diode 
Varhp'Diod6 
Kstamiktesnnatnrf  BI 
Ksramikremnalortiilar 
NP-Versthker-IC 
Spannungsst abilisalm 
Un Rahmen mit D=2SOmm - Ankopphng 
im Rahmen mil D430rnm . Antems 
FUtsrhchar 455kHz 7w7nun rw Zin=tSk ZoullSk - Tob LMC4l02 
F k k b e r  455kHz 7w7mm i w  Zin-15L Zeut-5k - Toka LMC4102 
FUkrkber  455kHe 7x7mrn sw Zh-15k Zout-5k . Toko tMC4102 
FUlsrbecbar 455kHt 7w3rnm tw Zh-15k Znutdt  - Take LMC4102 
0. lmm Cut aut NEQS1D-Spulenbausaiz 7A 15 
KabkchkhtwSderitaRd 
KDbleodilchtwidersimd 
K o b ~ ~ l w t d e r s t a n d  
Tilmmer Wend, gekapiili . Symmetrb Mlschsr 
KoblerchicBtwMerilmci 
Kahleschkhlwklerstand 
KohlaJcblch(wMeritand 
KobieEchkbtwidarstand 
KiihleschlchlwWerstmd 
ibhkschkblwidsrstand 
KohbPchkhtwirier~tand 
Kohbrcblchtwideritand 
Koblescbkhlwlderdand 
Kobieschkhtwidrirsland 

' Kohleschicbtwldsrstand Lautslirke 
Kohbfcbk;blwMersland 
khhlerchichtwidorubnd I Koblsrch~twidnsland 

1 Kohler&i&lwlderalrrid 
1 Kohleschlchlwidetsiand 

~ - P ~ p P ~ e r  mit ztahmenmte3me I 



KohbschlebZwkhrsSand 
KohhschkhlwMerslend 
Trimmer Hegend. ~ekapsdl . VIR*Akhicb 
Kohbbchiditwklerslo~ld 
Koh)eschicbtwiderstand 
Knbiwsehlcbtwldarrland 
Koblu~icbtwidersland 
KohkchkhlwMersland 
Kohh~khtwjdafstand 
Potanllomotar, haar - HP-Rwehng 
Kohlescbicblwiderdand 
Kohles&lchlwldarstand 
antfiiil bei normalen Frequenzbrsich 
Potanliilmeler, linear - Frequenz 
Kohlescbkhlw#srstand 

Tasler i l r  bmm Bohnine mit dd. hudpurikt 
DualGaIn-MQSPET 
Dual-Gata-MOSPET 
Durl.Galc.MOSPET 
Dual-Gate-MOSFET 
Dual-GateMOSPET 
NPM-T~ansklor 
FET (Ern. E310. J=. 5310) 
PET (E300, €310, 5300, 3310) 



I1  + 12 : Rahmenantenne 
c7,13,14 : 455 ki i  z Filterbecher 
cl4,lf ,I6 : 455 ktlz Fiiterbecher 
c18,1?,18 : 455 kHz filterbecher 
c39,110,19: 455 ktlr Filterbecher 














